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Zw/se/jen ffau/bo/d
und H/pp/e/ac/y
Funktionalität und Schönheit lassen sich nicht

immer unter einen Hut bringen. Doch bei Kin-

derkleidung ist dies einfach angesagt, wie man

bei der «Kind und Jugend» in Köln vom 11. bis

13. Februar 2000 beobachten konnte. So werden

die Klamotten immer mehr mit funktionellen

Reflektoren, wattierten Knie- und Ellbogen-

partien sowie Taschenvarianten versehen. Doch

Koketterie muss sein. Gerne wird mit Stickereien,

Perlen, Mini-Spiegeln, Fransen, Federn und Boas

geschmückt. Die Farbpalette hat wieder zuge-

legt. Orange-Rot und Rost glänzen neben Grau-,

Grün- und Lila-Schattierungen. «In» sind ausser-

dem Gucci-Dessins an Schlaghosen und lange

schmale Röcke mit Bordüren. Witzig ist der

Kontrast von Papertouch zu Plüsch und Faser-

pelz. Megahip sind kurze haarige Jacken, aber

praktisch sind hüftlange wattierte Jacken aus

Mikrofaser.

Coo/e 7ypen

Verhaltener ist die Jungenkleidung. Hier werden

höchstens die Kurzen in freundliche Töne

gehüllt. Die Grossen wollen cool sein. So wer-

den wir auf den Schulhöfen weiterhin Schwarz-

Varianten sehen. Farbe darf höchstens als Label

auftauchen. Wieder im Vormarsch sind Army-

Modelle, die sich nach wie vor grosser Beliebt-

heit bei den vor- und pubertierenden Jungs er-

freuen. Auf der Materialpalette warten Kontra-

ste auf. Neben glänzenden Nylons, bieten sich

wieder mal Cord sowie schwere Doppel-TWills

an. Hemden setzen sich rustikal in Szene, wobei

auch hier gerne Taschen und Kapuzen ange-

setzt werden, wie auch an Shirts und Sweats.

Sehr dezent werden die Babies eingekleidet.

Lindgrün, Jade, Apricot und Altrosa sind hier

angesagt. Darauf tummeln sich die zurzeit ak-

too: Atorc o too

tuellen Teletubbies und Tigerenten. Der Jeans-

look bleibt für die Kleinen weiter ein wichtiges

Thema, da sich hier wunderbar funktionelle

Details wie Doppelknie und Ellbogen verarbei-

ten lassen. Afor/m« toto
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Sfrapaz/erfä/r/ge ßarecoc/e-ft/Tcerten

Auch in der Textilbranche ist der Einsatz von

Barcodes längst nicht mehr wegzudenken. Die

individuelle und dauerhafte Kennzeichnung eines

Artikels in maschinenlesbarer Form, dessen

Verfolgung über verschiedene Prozessschritte

sowie die Bewirtschaftung der gewonnenen Daten

sind ganz konkrete Bedürfnisse der Wäscher

und Reiniger.

Zu diesem Zweck bietet die Firma STRICO

AG äusserst strapazierfähige, gewobene Barcode-

Etiketten mit fortlaufender Nummerierung an.

Diese Etiketten bewähren sich seit Jahren auf

Millionen von Berufskleidern und Uniformen,

auf Operationswäsche und OP-Tüchern, im

Kostüm- und Kleiderverleih. Aus hauchdünnen

Polyesterfäden gewoben, überstehen diese Eti-

ketten Industriewäsche und chemische Reini-

gung ohne zu verblassen.

An der texcare sind am Stand der STRICO

AG nebst Anwendungen aus dem Textilbereich

auch zahlreiche Beispiele von Strichcode-

Kennzeichnungen aus den Bereichen Logistik,

Automatisierung, Warenfluss und Prozesssteue-

rung zu sehen. Die anwesenden Fachleute geben

serne Auskunft.

57K/CO/16', WAerAofes/rasse 43,

C7/-S320 tora/for/
Te/.: + 47/5543554
to +47 7 554 39 32

s'/r/co@swtow/me. cA,

ITfeA: zttw.s/n'co.c'A

STRICO &G

fût


	Zwischen Raufbold und Hippielady

